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Ein Nachwort zum Prozeß Friedmann
Aus Berlin wird uns geſchrieben

Was ernſthafte Juriſten vor langen Wochen vorausſagten
iſt eingetroffen Fritz Friedmann iſt freigeſprochen wordenund die Lohn Koſten des Verfahrens fallen der Staatskaſſe

ur Laſt War das Auslieferungsbegehren berechtigt Nachdem Ausweis des richterlichen Urtheils müßte dieſe Frage

verneint werden Und doch wird man allgemein befriedigt
ſein daß die Juſtizbehörden und die Reichsregierung den
Antrag ſtellten und durchführten ſchon um ſich gegen den
Vorwurf oder Verdacht zu ſchützen als wollten fie den
flüchtigen Rechtsanwalt beſſer behandeln als den flüchtigen
ChefRedactenr der Kreuzzeitung Andere Anſchuldigungen
lagen gegen den Freiherrn v Hammerſtein vor als gegen
Dr Fritz Friedmann Dort die unzweideutigſten Verbrechen
egen das Eigenthum Untreue Unterſchlagung BetrugFälſchung hier allerlei moralifch zweifelsohne zu verurtheilende

Handlungen deren rechtliche Seite jedoch zweifelhaft erſcheinen
mußte Wenn ein Deponent ſich für ſein Geld 5 Prozent
Zinſen zahlen läßt handelt es ſich dann um hinterlegtes oder
geliehenes Geld Darüber mußten die Juriſten die Achſel
zucken Jedenfalls war eine Unterſchlagung eine Untrene
noch nicht erwieſen Und ſiehe da das Gericht hat auch
anerkanntk daß der Beweis trotz vielſtündiger Hauptverhand
lung nicht erbracht worden ſei Was aber liegt ſonſt gegen
den Angeklagten vor Allem Anſchein nach ſo wenig daß
er ſeine Verurtheilung kaum zu befürchten hätte ſelbſt wenn
er von der Erlaubniß ſich dem Verfahren zu entziehen

keinen Gebrauch machte hDas alles indeſſen ſind nur rechtliche Geſichtspunkte für die
Beurtheilung des Falles Ganz anders liegt das moraliſche
Urtheil Ein Rechtsanwalt von zweifellos hoher Begabung
und ungewöhnlich hohem Einkommen verloitert in dem Ge
triebe der Hauptſtadt bis zur vollſtändigen Chargkterloſigkeit
Seine Fa milienverhältniſſe ſind der elendeſten Art ohne daß
er von einer Mitſchnuld ſreizuſprechen wäre Er ſpielt wahn
ſinnig an der Vörſe Es iſt ein Zeichen von kläglicher
Willensſchwäche daß ein Mann mit mehr als hunderttanufend
Mark Jahreseinkommen ſich nicht aus den Händen der
Wucherer befreien kann obwohl immer Freunde und Bekannte
u ſeiner Unterſtützung bereit ſind Hätte er die große
nergie die er beiſpielsweiſe im Prozeß Polke an eine

zweifelhafte Sache ſetzte ſeinen eigenen Verhältniſſen zuge
wandt wahrſcheinlich ſtünde er heute noch mit Ehren in
feinem Bernf Mau hat ihn als einen ausgezeichneten Juriſten
geprieſen Das iſt er nie geweſen Sein juriſtiſches Wiſſen
war kaum mittelmäßig Er ſpielte ganz andere Saiten Er
appellirte an das Gefühl Er zergliederte die That pſycho
logiſch nach ihren Motiven Er wußte zu feſſeln und zu
blenden gelegentlich auch zu rühren Aber juriſtiſch zu über
eugen ſtreng logiſch zu ſchließen das war nicht ſeine ſtarke

eite
Auch als Schriftſieller hat ſich Fritz Friedmann verſucht

und auch auf dieſem Gebiet blieb er unbedentend ob er nun
fenilletoniſtiſche Plaudereien oder langathmige Romane oder
wiſſenſchaftliche Abhandlungen veröffentlichte Groß war er

Nachdruck verboten
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Möbel und Metallwaaren
Nichts iſt ſür den künſtleriſchen Geſchmack und Charakter

eines Zeitalters und ſeiner Menſchen bezeichnender als die
Art wie die Wohnräume ausſtaffirt werden und der Kultur
hiſtoriker der das innere Weſen einer beſtimmten Epoche
ſchildern will ſollte niemals unterlaſſen die Zimmereinrichtungen
genaueſtens zu ſtudiren Wie prächtig ſpiegeln die maſſiven
feſten Rengiſſancemöbel in den behaglichen getäfelten Räumen
des 16 Jahrhunderts die ſtarken Eiſenköpfe der Reformations
zeit wieder Wie trefflich paßt der verſchnörkelte Barockſtil
zu den umſtändlichen Phraſenmenſchen des 17 Jahrhunderts
wie glänzend das zierliche Rococo zu den graziöſen fein
gebildeten Erdenſöhuen des vergangenen Säkulums

Jn unſerem Jahrhundert nun haben wir zunächſt eine
ganze Reihe wechſelnder Moden in der Form der Zimmer
möbel gehabt alle jedoch in einem ſich langſam entwickelnden
Stil ſteter Einfachheit Nach den großen Jahren 1870 71
aber begann ſich ein Umſchwung geltend zu machen Die
plötzliche gewaltige Steigerung des wirthſchaftlichen und in
duſtriellen Lebens die Wandlung im geſammten öffentlichen
und geſellſchaftlichen Verkehr die immer größer werdende
Frende an Luxus und Ueppigkeit dieſe ganze Zit deren böſe
Auswüchſe dann durch den großen Krach nach der Gründer
zeit vernichtet wurden fand ihren Ausdruck in der dramatiſchen
Dichtung die zu einer ſchlaffen öden Genußlitteratur wurde
aber nicht minder auch in der dekorativen Kunſt und in
deren wichtigſter Erſcheinungsform der Zimmiereinrichtung
Und nun entwickelte ſo hier ein Stil überladener Ueppigkeit
und pomphafter Fülle der die tollſten Blüthen trieb
Er kam auf in den Häuſern der reichen Gründer und Geld
menſchen und ging dann wie alle Moden von oben nach
unten Schließlich waren ſeine charakteriſtiſchen Wirkungen
in der Wohnung des einfachen Beamten Kaufmanns und
Gelehrten ebenſo zu ſpüren wie in der guten Stube von
Gevatter Schneider und Handſchuhmacher Die entſetzliche
Muſchel z nur um ein Merkmal zu nennen die allen
Buffets allen Spiegeln allen Betten allen harmloſeſten
Schränken oben aufgeſetzt wurde drang ſogar bis zum Küchen

der Spitze der von ihm redigirten Deutſchen Voikswacht in

ſpind vor und ſetzte ſich über die beſcheidenſten Möbelſtücke
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als Plauderer und Geſellſchafter Er war ein Verächter des
Geldes Aber niemand hat das Recht auf anderer Koſten
dieſes Univerſaltauſchmittel zu verachten und mit Wehmuth
konnte Fritz Friedmann mitunter des Scherzwortes von David
Kaliſch gedenken Es iſt nichts ſchlimmer als Sklave des
Geldes zu ſein wenn man keinen Herrn hat Frivol in
ſeiner ganzen Anſchaunng in allen Beziehungen familiärer
Art ohne jede Spur von ſittlichem Halt und doch ohne jene
Größe der Geſinnung die eine Nietzeſche Herrenmoral erklärt
war Fritz Friedmann ein Lebemann der von Begierde zu
Genuß taumelte und im Genuß verſchmachtet nach
Begierde Er bedurfte ewiger Aufregung Sein Leben
wechſelte zwiſchen Ekſtaſe und Abſpannung Er war nicht böſe
von Grund aus Aber ſeine Laſterhaftigkeit grenzte an das
Naive oder Cyniſche Er hätte ſich für Großes wie für
Miſerables begeiſtern können wenn es ihm Aufregung und
Kampf verhieß Er war Poſeur Er ſpielte Komödie Und
vielleicht war er ſelbſt in Zweifel ob ſeine Thränen die zu
der Rolle gehörten echt oder erlogen ſeien Er war ein
Gemiſch von Selbſtironie Frivolität Genußſucht Blaſirtheit
Deshalb konnte er bald als eine Zierde bald ais eine Schande
ſeines Standes bezeichnet werden deshalb wurde er ſeit langer
Zeit von manchen ſeiner Kollegen ebenſo verachtet wie von
andern verehrt und bewundert deshalb empfanden manche
Kreiſe Ekel vor ihm und andere wußten ihn nicht genug zu
rühmen

Fritz Friedmann iſt freigeſprochen worden aber vor der
öffentlichen Meinung bleibt er verurtheilt Jhm ſind die
bürgerlichen Ehrenrechte belaſſen worden aber als einen Ehren
mann wird ihn die Nation ſchwerlich anerkennen Er iſt
Rechtsanwalt geweſen und aus dieſem Stande ausgeſchloſſen
worden Er kann weder als typiſcher Vertreter eines Berufs
eines Standes einer Partei einer Glaubensgemeinſchaft noch
auch nur als kennzeichnendes Kind ſeiner Zeit angeſehen
werden Denn ſolche Geſtalten wie Fritz Friedmann giebt es
überall und zu allen Zeiten Jn Amexika hätte er vielleicht
ſein Glück gemacht vorausgeſetzt daß er nicht auch vort
immer doppelt und dreifach ſo viel durchgebracht als ein
genommen hätte Seine ganze Geſtalt iſt um deswillen
intereſſant weil ſich in ihr Schwindler und Schwärmer durch
dringen Der Prozeß hat deshalb Auffehen gemacht nicht nur
weil er ſich gegen einen hervorragenden Anwalt wendete
ſondern weil ihm einzelne Kreiſe ein poltiſches Gepräge geben
wollten Dieſer Verſuch iſt total mißglückt Herr Fritz
Friedinann hat mit der Politik nichts zu ſchaffen Und was
auch ſein ferneres Schickſal ſein möge weder die Regierung
noch irgend eine Partei noch eine Behörde hat ſich anläßlich
dieſes Falles einen Vorwurf zu machen Jedenfalls iſt alles
eher berechtigt als den Fall Friedmann zu einem politiſchen
Seitenſtück zu der Kataſtrophe Hammerſtein zu ſtempeln

a e
Deutſches Reich
Antiſemitiſche Ungezogenheit

Herr Otto Hirſchel Mitglied des Reichstages für den
Kreis ErbachBensheint LindenfelsNeuſtadt veröffentlicht an

zwecklos als Verzierung angebracht wurde und wird iſt ſo
recht ein Wahrzeichen der Schnörkelfucht die ſo lange die
Herrſchaft in Händen hatte

Seit einigen Jahren macht ſich nun von England aus eine
Reaktion gegen all dieſen unnützen Tand bemerkbar Wie es
Beſtrebungen giebt dem Volksleben aller Schichten wieder
einen einfacheren ruhigeren Charakter zu verleihen ſo kämpfen
die neuen Möbel mit ihren ruhigen verſtändigen Linien und
ihrem ſinngemäßen immer das Praktiſche zu Grunde legenden
Aufbau gegen die ſinnloſe Ueberladung Eine ſanfte Stille
und vornehme Behaglichkeit ſoll an die Stelle der zappeligen
Unruhe treten maſſive feſte Stücke ſollen die leichten luftigen
Konſtruktionen verjagen und wo früher tanzende Schnörkel
und rohes Schnitzwerk die Grenze bildeten findet ſich jetzt
ein ernſter horizontaler Abſchluß oder eine Rundung ohne
unnützen Schmuck Man kann wohl behaupten daß dieſer
Mode ein weit längeres Leben beſchieden ſein wird als der
jetzt im Rückzuge befindlichen Denn an einfachen ruhigen
Linien kann man weit länger ſeine Freude haben als an dem
unrnhigen Gehabe und Gethue das man nur zu bald ſatt
bekommt

Es muß nun konſtatirt werden daß dieſe freudig zu be
grüßende Richtung der modernen Möbelfabrikation auf der
Berliner Gewerbeansſtellung nicht ſo vertreten iſt wie man
es gewünſcht hätte Wenn ſie vorläufig auch erſt in den
Villen und Etagen der Reichen und Wohlhabenden zu finden
iſt ſo iſt doch nichts lebhafter zu wünſchen als daß ſie bald
weitere Kreiſe ergreift Gerade hier hätten die Fortſchritte
gezeigt und das Neue das hier auch einmal zugleich ein Gutes
iſt betont werden müſſen Statt deſſen aber haben ſich die
Ausſteller dieſer Gruppe in überladenen und unſinnig üppigen
Einrichtungen alten Stils geradezu überboten Sie ſtrengten
ſich ordentlich an nur ja nicht einfach zu ſein und Glanz auf
Glanz und Pracht auf Pracht zu häufen Die einzelnen
Möbelſtücke und die ganzen Zimmer die in 110 Kojen
hergeſtellt wurden ſind meiſt vollgepfropft mit Zierrathen
Das Publikum geht ſtaunend und mit verwunderten Rufen
Ach ſieh mal da Nee ſo was uſw an dieſen Herrlich

keiten vorüber aber der feiner Empfindende fühlt ſich unan
genehm berührt durch das Allzuviel Nur an fehr wenigen
ganz vereinzelten Stellen treffen wir auf Dinge die uns mehr
zuſagen wollen Speiſezimmer beſonders von warmer Ge
müthlichkeit ſind zu finden mit ſchönen Decken und ſoliden

Herren der Anſicht

Dieſe Muſchel die ſo völlig unbegründet und unnöthig und

Offenbach a M vom 24 d eine Erklärung, in der er
gegenüber der Bitte des Präſidenten des Reichstags in den
weiteren Sitzungen des Reichstags pünktlich zu erſcheinen
damit die Berathung des Bürgerlichen Gefſetzbüches noch in
dieſer Tagung zu Ende geführt werden könne öffentlich kund
giebt daß er der vom Reichstagspräſidinm geäußerten Bitte
nicht nachkommen werde Der Schlußſatz dieſer Erklärung
lautet wörtlich Dem Präſidium des Reichstages hat es
geſtern gefallen die Anweſenheit von 205 Hüten in der Gar
derobe als hinreichend für die Beſchlußfähigteit der Vertretung
des deutſchen Volkes zu erachten Falls das hohe Präſidium
glaubt daß damit das große nationale Werk gefördert werde
ſo bin ich gern bereit ihm entgegenzukommen und eine An
zahl alter Hüte nach Berlin zu ſenden Angeſichts ſolcher
Stilübungen iſt es nicht überraſchend wenn der Verlag der
Deutſchen Volkswacht Hirſchel u Koehler folgende dringende

Bitte veröffentlichen muß Trotzdem das Quartal ſeinem
Ende nahe iſt iſt noch über die Hälfte unſerer Agenten
mit den Abonnementsgeldern im Rückſtande Wir müſſen
nunmehr dringend um Einſendung bitten und erwarten wir
von jedem Parteigenoſſen daß er dieſer berechtigten Bitte
baldigſt nachkommt Die Nordd Allg Ztg bemerkt ſehr
zutreffend zu der Erklärung des Herrn Hirſchel Die vor
ſtehende Erklärung genügt um den Bildungsſtand ihres Ver
faſſers zu beurtheilen

Lesczynski über Caprivi

Der frühere kommandirende General v Lesezynskt ver
öffentlicht im JuliHeft der Dentſchen Revue Einige Worte
über die Armeeorganiſation des Generals Graf Caprivi Er
führt folgendes agus

In der Preſſe wird in letzter Zeit wiederum die Frage
erörtert ab drei oder zweijährige Dienſtzeit richtig ſei
Man geht von einer Seite ſogar ſo weit zu ſagen daß die
Organiſation des Grafen Caprivi ein Fehler geweſen und die
Rückkehr zur alten Organiſation zu empfehlen ſei Da nun mein
Name wiederholt mit der neueſten Organiſation in Verbindung
gebracht wird weil ich ſie ſeinerzeit warm befürwortete ſo halte
ich es für angezeigt nochmals in Kürze die Angelegenheit zu
beleuchten

Seit dem Regierungsantritt Seiner Majeſtät iſt fort und fort
die Frage erörtert worden wie man den militäriſch politiſchen For
derungen gerecht werden könne Diefe Forderungen verlangten
gebieteriſch an der Oſt und Weſtſeite des Reiches eine beſtimmte
Zahl Gefechtseinheiten und zwar an beſtimmten Tagen völlig
kriegstüchtig und operationsfähig Wer nun dieſe Forderungen
nicht genau kennt kann mit dem beſten Willen nicht über die
Organiſations Entwürfe von Verdy oder Caprivi urtheilen
Thut man dies dennoch ſo beſchäftigt man ſich mit Kleinigkeiten
die bei den großen Aufgaben höchſt unbedeutend ſind or der
Reorganiſation waren die verlangten Gefechtseinheiten nicht ſofort
operationsfähig weil in der Linie theilweis die Landwehr erſten
Aufgebots nur in den Refervediviſionen Landwehr zweiten Auf
gebots enthalten war Die Zahlen ſind und waren im Publikum
nicht bekannt und durften nicht bekannt werden

Wer nun heute über die Maßnahmen ein Urtheil fällen will
und die damalige Augmentation der Armee nicht kennt der
ſpricht von Dingen die er nicht verſteht Nur ſehr wenige
Offiziere des Kriegsminiſteriums und des Generalſtabes haben
hiervon Detailkenntniß gehabt und ſicherlich iſt nicht einer dieſer

daß General Caprivi Fehler gemacht hat

Holztäfeleien an den Wänden Gar nichts aber iſt s mit den
ausgeſtellten Schlafzimmereinrichtungen wenn auch hie und
da ein einzelnes Stück dem Beſchauer Freude macht Hier iſt
beſonders durch ein Motiv das mir wie eine Ohrfeige erſcheint
dem guten Geſchmack ins Geſicht geſchlagen Der alte Bett
himmel nämlich beginnt ſeine Reize zu verlieren auch
ſeine ewig gleiche Draperie iſt unſagbar langweilig ge
worden auch hier wird der nunütze Auſwand an
Falten und Gehängen die ſich nur als Staubfäuger
und Mottenneſter erweiſen allmälig unerträglich Man
hat dafür nun in England einen ſehr ſchönen ein
fachen Erſatz gefunden der das natürliche Bedürfniß die
Wand über dem Kopfende der Betten nicht leer und kabl zu
laſſen vollauf befriedigen kann man nimmt einen viereckigen
oder auch mit gerundeten Ecken verſehenen Holzrahmen in der
Farbe der Schlafzimmermöbel und beſpannt dieſen mit einem
Stoffe der entweder den Gardinen entſpricht oder auch nur
ein Tüll mit einem durchſchimmernden Untergrunde in zarter
Farbe iſt Dieſe ſchöne Einfachheit jedoch die man anf der
Ausſtellung nur ſehr ſehr ſelten zu fehen bekommt genügt den
berliner Möbelfabrikanten nicht und ſie nehmen nun in dies
Feld über den Betten ein ſüßliches überzuckertes Bild durch
Malerei oder Weberei oder auch durch kunſtvollen Farbendruck
hergeſtellt das mir fürchterlich erſcheint ſo gern auch junge
Frauen und Mädchen Berlins vor dieſen Werken mit ihren
berühmten Exklamationen Nein wie entzückend, Gott wie
himmliſch ſich vernehmen laſſen

Mit den Draperien der Fenſtergardinen und Portiören geht
es ähnlich wie mit den Holzmöbeln Und beſonders merk
würdig will es mir erſcheinen daß man in Berlin immer noch
nicht anfängt den ſo total vernachläſſigten Thürverkleidungen
endlich ein wenig anfzuhelfen Hier haben wir ſeit Jahrzehnten
unwandelbar Geſchmackloſigkeit auf Geſchmackloſigkeit erlebt
und es wäre in der That höchſt lohnend für die Jndnſtrie
hier einmal mit neuen Deſſins hervorzutreten

Es mag ſein daß durch das Fernbleiben einiger der aller
erſten Möbelfabriken denen die Sache offenbar zu theuer und
nicht lohnend ſchien manches nicht ſo geworden iſt wie es
hätte werden können Merkwürdig aber iſt es daß auch andere
hervorragende Geſchäfte die mit Recht den beſten Ruf ge
nießen und in ihren Schanufenſtern den feinſten und aparteſten
Geſchmack entwickeln lange nicht das geleiſtet haben was ſie
an dieſen Schanfenſtern in der Stadt noch jetzt dauernd bieten
Jch weiß nicht wie es kommt Es hat offenbar ein Unſtern



um oiſe Lncken der Armee nun anszujullen blieb nichts anderes
übrig als ſo viel Rekruten einzuſtellen wie irgend möglich man
verjüngte damit die operative Armee nicht gllein ſondern gewann
Material zu Neuformationen Das Reich hat aber nicht die
Mittel um hohe Etats wie ſie die dreijährige Dienſtzeit erſorderte
zu bezahlen Es blieb alſo nur übrig zur zweijährigen Dienſt
zeit zu ſchreiten

Wenn nun über die vierten Bataillone geklagt wird ſo vergißt
wan daß dem General Caprivi vom Reichstage ganz erhebliche
Quoten Rekruten abgehandelt worden ſind Natürlich geſchas
dies auf Koſten der vierten Batgillone die allerdings eine Art
Torſo wurden Aber das große Ziel die Schlagfähigkeit der
Armee, war erreicht und deshalb hat ſich General Caprivi ein
unſterbliches Verdierſt erworben das jedermann hochhalten ſollte
Die Reorganiſation der jetzigen vierten Bataillone iſt zweifellos
ein Fortſchritt und muß freudigſt begrüßt werden zumal die
ſofortige Ergänzung des Abganges e bleibt

Es wird von einigen Schriftſtellern geſagt daß eine kleine und
ute Armee beſſer ſei als eine große minderwerthige Die An
icht hat etwas des Wahren wenn eine Linientruppe einer Volks

organiſation wie 1871 gegenüberſteht Aber anch hier giebt es
beſtimmte Grenzen die nicht zu überſchreiten ſind heute handelt
es ſich jedoch um gleichwerthige Gefechtskörper eine kleine und
gute Armee würde einfach zu Tode gehetzt wenn ſie Maſſen in
guter Organiſation und mit guten Waffen gegenüber träte Es
wird behauptet daß das Reich ſehr wohl die Mittel hätte die
dreijährige Dienſtzeit zu bezahlen Demgegenüber iſt eine ein
fache Rechnung aufzuſtellen Wenn heute die Compagnie ca
70 Rekruten einſtellt ſo iſt der Etat 140 Mann Dient der
Mann aber drei Jahre ſo iſt der Friedensetat 210 Mann Will
man aber den Etat verringern ſo fehlen die Leute ſchließlich bei
der Feldarmee und anderen Organiſalionen Ob ſie aber fehlen
können das vermag kein Uneingeweihter zu beurtheilen Hier
iſt nur allein die oberſte Heeresleitung maßgebend und jeder
gute konſervative Mann ſollte zu derſelben ein nnerſchütterliches
Vertrauen haben Wenn ſchließlich von den Vortheilen des
militäriſchen Geiſtes geſprochen wird der durch die dreijährige
Dienſtzeit erzogen werden ſoll ſo wird hier niemand wider
wrechen ob aber dieſer Geiſt allein durchſchlagend iſt wenn wir
nach zwei Seiten Front machen müſſen iſt ſehr fraglich Wenn
in einem ſolchen Falle nicht das ganze Volk einmüthig mit
glühendem Patriotismus zu den Fahnen eilt wenn nicht alle
Parteiungen aufhören dann geht es überhaupt nicht Die fünf
undzwanzigjährigen Erinnernngsſeſte werden aber doch wohl dem
ſchwärzeſten Peſſimiſten klar gemacht haben daß dieſer Geiſt im
Volke vollauf vorhanden iſt

h

Eine ſtaatsmänniſche Vorleſung in Friedrichsruh

Ueber die Unterredung welche Li Hung Tſchang mit
dem Fürſten Bismarck gehabt hat ſchreibt die Poſt
noch folgendes Das was dort geſtern geſprochen ſei für die
Welt geſprochen und werde für die zukünftige Politik Chinas
vorausſichtlich von allergrößter Bedeutung ſein Der Vice
könig habe dem Fürſten ertlärt ſchon ſeit 30 Jahren ſei es
ſein Wunſch geweſen ihn zu ſehen Das Geſpräch wandte
ſich darauf ernſten politiſchen Fragen zu in deren Verlauf
LiHung Tſchang erklärte der Zweck ſeines Beſnuches ſei den
Fürſten zu fragen wie China zu reformiren ſei wie er erfolg
reich n den Hof von Peking angehen könne Darauf er
widerte Fürſt Bismarck Gegen den Hof angehen kann man
nicht Die Hanptſache iſt wenn in der oberſten Leitung
Raketenſatz iſt dann geht vieles wenn das fehlt geht nichts
Gegen den Willen der Herrſcher kann ſich kein Miniſter auf
lehnen Auf die Frage des Vicekönigs wie er es anfangen
ſolle den Willen des Herrſchers auszuführen erwiderte Fürſt
Bismarck Nur auf der Baſis einer Armee Sie kann klein
aber ſie muß gut ſein LiHungTſchang meinte daun China
hätte wohl die Leute aber die Ausbildung fehle Er habe
gegen den Stillſtand auf militäriſchem Gebiete vergebens an
gekämpft Er werde aber jetzt dahin wirken damit das ge
ſchehe was der Fürſt rathe China müſſe organiſiren
und zwar mit preußiſchen Offizieren und nach
preußiſchem Muſter Fürſt Bismarck fuhr dann fort
es komme nicht darauf an daß die Armeen in allen Theilen
des Landes vertheilt ſind es iſt nur nöthig daß Verbindungen
geſchaffen werden um die Armeen ſchnell von einem Punkte
zum anderen werfen zu können Das Geſpräch wandte ſich
dann wieder deutſchen Fragen zu Vor der Abfahrt trugen
ſich die Gäſte anf den Wunſch des Fürſter noch in deſſen
Stammbuch ein

Das Centrum und das Bürgerliche Geſetzbuch

Der Papſt hat wie der Frankf Zig ans Köln gemeldet
wird in Bezug auf die Ehefrage zum Bürgerlichen Geſetz
buch ſchon vor einiger Zeit ſeine Meinung geänßert und das
tolerari posse ausgeſprochen d h alſo der Papſt hat ge
ſtattet daß die Cenirumsparlei ſich die obligatoriſche Civilehe
gefallen läßt

Ans Südweſtafrika

Ueber die Kampfesweiſe der Hereros und Hotten
totten in Deutſch Südweſtafrika macht auf Grund
der Erfahrungen in den letzten Tagen Hauptmann v Eſtorff
einige Mittheilungen in einem Privatbrief der im Milit
Wochenbl veröffentlicht wird Daß man in dem Hottentotten
einen äußerſt gewandten und klugen Gegner hatte der ſeine
Büchſe ſehr gut braucht weiß man daß er aber mit ſolcher
Kühnheit und Rückſichtsloſigkeit angreifen würde wie dies
thatſächlich geſchahb darauf war man nach den bisherigen Er
fahrnngen aller Witbooi Feldzüge nicht gefaßt Der Angriff
der Hottentotten war heftig aber nicht nachhaltig ganz ihrer
Charakteranlage entſprechend Ueber die Kampfesweiſe der
Herero hatte man bisher gar keine Erſahrung Es zeigte ſich
am 5 April keine größere geſchloſſene Abtheilung näher als
800 Meter kleine wenig geſchloſſene Trupps und lange weite
Schützenlinien waren ihre Kampfform aber den herangeführten
Maſſen fehlte die einheitliche Führung und jeder einzelne Haufen
ſchien ſeinen beſonderen Kampf zu ſühren Alle Ovambandjern
ſchienen mit Gewehren die meiſten mit guten Hinterladern
bewaffnet zu ſein im Gürtel trugen wohl alle den Kirri eine
leichte Keule aus ſehr hartem Holz Jhre zahlreichen Reiter
benntzten wie die Hottentotten die Pferde nur zum raſchen
Vorgehen um dann das Gefecht als Schützen zu führen Jm
Ganzen war die Schießfertigkeit der Ovambandjern nicht groß
Den großen Maſſen dieſer geſchickt fechtenden und ſcharf vor
gehenden Gegner gegenüber deren Angriff durch das nnüber
ſichtliche Gelände ausgezeichnet nuterſtützt wurde vermochten
die 50 deutſchen Reiter den Sieg nur deswegen zu erringen
weil ſie ihnen an Manneszucht an kaltblütigem Muthe und an
Schießfertigkeit weit überlegen waren

Derſchledene Mittheilungen
Rp Zum Militärdienſt der Volksſchullehrer wird

uns geſchrieben Bereits vor geraumer Zeit wurden im Militär
verordnungsblatt die Namen der ſämmtlichen 114 preußiſchen
Seminare als Anſtalten publizirt die ihren Abiturienten die Be
rechtigung zum Dienſte als Einjährig Freiwillige ertheilen
Auch das Centralblatt für die geſammte Unterrichtsverwaltung
brachte die gleiche Veröffentlichung Trotzdem hört man in der
Praxis nicht das geringſte von der dieſer Be
ſchlüſſe Bisher hat noch kein einziges preußiſches Seminar den
Berechtigungsſchein in Wirklichkeit ertheilt Worin dieſe auf

fällige Erſcheinung ihre Erklärung und dieſer Widerſpruch zwiſchen
Theorie und Praxis ſeine Löſung findet iſt ſchier unerfindlich

Jedenfalls hat die geſammte Lehrerſchaft ein lebhaftes Jntereſſe
au der endgiltigen Regelung der Militärfrage Deshalb iſt es
kein Wunder wenn man in den intereſſirten Kreiſen die An
geleſen aufmerkſam verfolgt und eine befriedigende Löſung
erbeiſehnt

Da Cholerafälle ſeit vorigem Jahre in Preußen nicht
mehr aufgetreten ſind auch in Rußland die Cholera in dieſem
Jahre erloſchen iſt erſcheint es gerechtſertigt die gegen Herkünſte
aus letzterem Lande uoch beſtehenden Einfuhrverbote und Desin
fektlonsmaßregeln zu beſeitigen Die bezüglich der Ein und Durch
fuhr gebrauchter Kleider Leib und Bettwäſche ſowie des Gepäcks
und Umzugsguts der Reiſenden aus Rußland noch in Kraft be
findlichen Beſchränkungen werden daher aufgehoben werden

Das am 1 Jnli d J in Kraft tretende Reichsgeſetz zur
Bekämpfung des unlanteren Wettbewerbs wird eine
gefet Sorgfalt der betheiligten Kreiſe namentlich bei der

bfaſſung von Zeitungsanzeigen erfordern Jn dieſer
Hinſicht kommt die allgemeine Beflimmung in Betracht daß mit
Geldſtrafe bis zu 1000 M beſtraft wird wer in öffentlichen Be
kanntmachungen über die Beſchaffenheit Herſtellungsart oder
die e ä von Waaren oder gewerblichen Leiſtungen
über die Art des Bezuges oder die Bezugsquelle über den Beſitz
von Auszeichnungen über den Anlaß des Verkaufs unrichtige
Angaben thatſächlicher Art macht die den Anſchein eines be
ſonders günſtigen Angebots hervorrufen ſollen Die bisher

über der mit ſo viel Mühe und Sorgſalt ins Werk gerufenen
Ausſtellung der Möbelinduſtrie gewaltet

Trotz alledem iſt natürlich dennoch recht viel Schönes und
Jntereſſantes zu ſehen Das Ganze ſchon die Kojen mit der Holz
einfaſſung ingelblich braunen Tönen mit den eingeſetzten bordeanx
rolhen Wandflächen der Bordure von reſedagrümnem friesartigein
Stoffe und dem hellrothen Behang dazu ſieht ſehr hübſch aus
Und die Auswahl von fertigen Zimmern die nicht nur mit
Möbeln und Gardinen ſondern mit Teppichen Stoffen
Dekorationsſtücken Bildern völlig fertig eingerichtet ſind dies
Nebeneinander von Rococo und Renaiſſance Barock und
Chippendaleſtil dieſe Sammlung aller möglichen Holzſorten
Ciche Nußbanm Mahagoni Poliſander Ebenholz Eſchenholz
Bambus uſw iſt immerhin impoſant und lehrreich

Dazu haben dann die den Möbelfabrikanten beigeſellten
Firmen die auch zur Gruppe der Holzinduſtrie Gruppe IV
gehören ihre Erzeugniſſe ausgeſtellt Da ſind Drechsler
arbeiten aller Art Spiegel Patentmöbel wie die ſiolzen
Triumphſtühle und die wonnigen Fanlenzer, Einzelmödbel

wie Gartenſtühle undTiſche Kinderbetten Comptoireinrichtungen
Schreibtiſche Theater Schul Univerſitäts und Kirchenſtühle
Küchenmöbel Eisſchränke und Blumentiſche Rauchſchränke
ren ſesar Puppenwagen und was nicht alles ſonſt noch zu

Aber man verläßt doch die großen Säle dieſer Abtheilung
ohne das ſonſt ſo vielfach ſich regende Neidgeſühl und ohne
den ſo oſt halblaut gemurmellen Satz Das und das möchteſt
du wohl anch haben

Solche verwegene Wünſche werden freilich in unſerem
wie in unſerer holden Frauen Munde ſofort laut wenn wir
in die zur Metall Jnduſtrie Gruppe VII gehörige
große Seitenhalle z links hinter dem großen Kuppelſaalelangen wo die berliner Juweliere re verblüffenden

oſtbarkeiten ausgeſtellt haben Hier iſt allerdings eine
Pracht und Herrlichkeit von Brillanſen und Edelſteinen von

Ibernen und goldenen Dingen unter die Schaufenſter gelegt
ie man bisher in dieſer Maſſe und großartigen Fülle icher

lich noch nicht geſehen hat Die Glaskaſten ſind unaufhörlich
dicht umlagert von harmloſen Erdenbewohnern die ſich am
Anblick dieſer funkelnden und glitzernden Zierden berauſchen
und von reicheren Begehrenden die lüſtern zu den Juwelen
hinabblinzeln die von den weißen und blanen Plüſchkiſſen
wundervoll feurig entgegenblitzen Ringe und Arm

Broſchen Haarſchmuckgegenſtände und
daneben d Aufſätze und Schüſſeln

hrenſchilde Tafelſervice finden wir und alles

bänder Nadeln un
Manſchettenmmöpfe

Vaſen Kannen

in einer rieſigen Menge die in ihrer gewaltigen Größe einen
ungeheuren Werth repräſentirt
von zahlreichen Wächtern ſorgſam behütet in den Käſten
Daneben freilich giebt es auch Neuſilberwagren und Jmitationen
aller Art

Dahinter haben die Hofjuweliere Leonhardt und Fiegel eine
Goldſchmiede Werkſtatt aufgebant wo die Geſellen ſitzen und
ihre Arbeit thun Schreiten wir an ihr vorüber und im

ogen zurück zur breiten Mittelhalle und den Seitenkojen
auf der anderen Seite ſo paſſiren wir die anderen Unter
ruppen der Metallinduſtrie Klingeln Kliuken und Schlöſſer
ronen und Leuchter Meſſer und Scheeren beſonders in dem

breiten Pavillon der Firma Henckels in Solingen mit dem
allbekannten aus dem Jahre 1731 ſtammenden gern
eigene Patente und Erfindungen die ſich in großen Reklamien
ſchildern wie Raſire dich ſelbſt oder Selbſtthätige Dampf
waſchkeſſel ſelbſt empfehlen Geldſchränke und Bettſtellen
ziehen an unſerem Auge vorüber

Den größten Erfolg aber haben in dieſer Gruppe die Kunſt
ſchmiede zu verzeichnen Jhre gehämmerten Thore und Gitter
ihre Zänne und Umfriedigungen ihre Kaminverkleidungen
und TreppenAnläufe ſind koſtbare nene des Kunſthand
werks und gehören mit zu den bedeutendſten Objekten der
ganzen Ausſtellung Sie ſind auch viel wichtiger als die
Schankäſten der Juweliere weil dieſe ſchließlich dem Publikum
nicht gar zu viel Neues bieten während dort uns ein Einblick
in einen ſonſt nicht allzu weiten Kreiſen bekannten Jnduſtrie
zwei gewährt wird Hier iſt nun in der Erfindung der
Muſter eine Kunſt dekorativer Stiliſirung entwickelt und es
tritt in der Ausführung eine ſolch prachtvolle Sicherheit zu
Tage daß man ſeine helle Frende an e kräftigen und doch
8 eleganten Kimſtwerken hat Die Thore für das noch im

au befindliche Theater des Weſtens und für verſchiedene
Bauten erregen vor allem anderen das Jntereſſe Auch hier
iſt wieder das Geſetz der ſtarken u und der kraftvollen
einfachen geraden Linie geltend Merkwürdig So ſehr der
Bauſtil der Häuſer am Ende unſeres Jahrhunderts unruhig
und unzuverläſſig wird und vor der Hand noch keine rechte

Garantie r eine gedeihliche Entwicklung nach irgend welcher
Richtung hin in ſich zu bergen ſcheint ſo ſehr beginnt in den
Stilen dex Nachbarkünſte der Architektur allenthalben eine
Rückkehr ſich zu zeigen aus unnützem Prunk zu einfacher auf

ch ſelbſt bernhender Schönheit aus äußerlichem verworrenem
and zu feſten klaren Formen

Philipp Vockerat

Viele Millionen liegen hier

ublichen YAeklamefſormen wie Vollſtändiger Ausverkanf, Ohne
Konkurrenz am Ort, Noch nie dageweſene günſtige Einkaufs
gelegenheit, Wegen Aufgabe des Geſchäſts uſw werden dem
nach zu vermeiden ſein wenn ſie den thatſächlichen Verhältniſſen
nicht vollſtändig enlſprechen

Die einjährige aktive Militärdienſtzeit der
Volksſchullehrer darf nunmehr bei Gewährung der ſtaat
lichen Alterszulagen in Anrechnung kommen wenn ſie nach
beſtandener Prüfung und dadurch erlangter Anſtellungsfähigkeit
zurückgelegt iſt

Die Betriebsergebniſſe der preußiſchen Staats
bahnen haben in den beiden erſten Monaten des neuen Etats
jahres 14,677,000 Mark mehr ergeben als in den ent
ſprechenden Monaten des Vorjahres Jm Mai allein belrug die
Mehreinnahme 9,057,000 M davon entfallen auf den Perſonen
und Gepäckverkehr 6,023,000 auf den Güterverkehr 2,551,000
und auf ſonſtige Einnahmen 483,000 Mark

Der Auwalt des Verbandes der deutſchen Gewerk
vereine Dr Max Hirſch hat jetzt wieder eine Ueberſicht der
Thätigkeit der deutſchen Gewerkvereine ſeit ihrer Be
gründung im Jahre 1869 zuſammengeſtellt Die Geſammt Ein
nahmen an Beiträgen Zinſen c betrugen danach 20,500,000
die Geſammtansgaben 18,500,000 M von letzteren für Rechts
ſchutz Reiſen Arbeitsloſen und Nothſtandsunterſtützung 2,850,000
Mark für Krankenunterſtützung und Begräbnißgeld 11,000,000
Jnvalidenunterſtützung 1,750,000 M Das Geſammtvermögen
größtentheils auf der Reichsbank deponirt beträgt 2,000,000

dir Mitgliederzahl rund 70,000 Die Gewerkvereine ſind in zwar
langſamem aber ſtetigem Vorwärtsſchreiten begriffen trotz der
großen Anfeindungen die ſie von ſozialdemokratiſcher Seite von
jeher zu erleiden gehabt haben

Grobe Ausſchreitungen im Amte wurden dem
früheren Gemeindediener und Nachtwächter von Mariendorf
Stoſcheck zur Zeit Hilfsaufſeher im Gefängniſſe zu Zabrze
Oberſchleſien zur Laſt gelegt der am Freitag vor der erſten

Strafkammer am berliner Landgericht II ſtand Am 10 März
v J traf der Angeklagte den Weichenſteller Krauſe in Südende
der ſtark angetrunken war Er raffte den Trunkenen auf und
wollte denſelben nach Mariendorf ins Amtsgefängniß bringen
Unterwegs hat er den Stock des Krauſe eine mit Leder über
zogene Stahlſtange auf dem Arreſtanten entzwei geſchlagen und
dabei geäußert Jch prügele Sie ſo lange bis Sie nüchtern
ſind Vier Wochen ſpäter arretirte er ohne erſichtlichen Grund
den Gärtner Schröder des Nachts auf der Straße obwohl er den
ſelben genau kannte Da Schröder nicht gutwillig mitgehen wollte
zog der Wächter blank und brachte dem Arreſtanten mit dem Säbel
zwei Wunden am Kopfe bei Als Paſſanten hinzukamen und
dieſe Ausſchreitung rügten drohte der Wächter mit ſeinem
Revolver Der Angeklagte beſtritt jede Schuld im Krauſe ſchen
Jl wollte er in der Nothwehr geſchlagen im Schröder ſchen
alle überhaupt nicht geſchlagen haben Durch die Beweis

aufnahme wurde das Gegentheil erwieſen Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate Gefängniß Der Gerichtshof war der Au
ſicht daß das Vergehen mit 6 Monaten Gefängniß ſehr gelinde
geſühnt ſei und erkannte demgemäß

Ausland
Schweiz

Jn der Schweiz wird demnächſt eine Volksabſtim
mung ſtattfinden und zwar über drei Geſetze das Eiſenbahn
rechnungsgeſetz die Disciplinarſtrafordnung und das Vieh
handelsgeſetz

England
Der jüngſte engliſch venezolaniſche Zwiſchenfall dürfte in

Kürze friedlich gelöſt ſein Wie man aus Waſhington tele
graphirt erhielt der dortige venezolaniſche Geſandte Aud rade
von ſeiner Regierung am Freitag die Mittheilung daß der an
der Grenze von Guyang verhaftete engliſche Ingenieur
Harriſon auf Weiſung der venezolaniſchen Behörden frei
gelaſſen worden ſei

Die Verhandlung des Prozeſſes gegen Dr Jameſon iſt
endgiltig auf den 20 Juli feſtgeſetzt worden

Zum Streik in Petersburg
Ueber den großen Streik in Petersburg über den wir

wiederholt berichteten entnehmen wir der F Ztg folgende
ausführlichere Schilderung

Vor mehreren Tagen ſchon hatten ſich 40,000 Arbeiter
und Arbeiterinnen in Petersburg dem allgemeinen Strike
angeſchloſſen 20 Etabliſſements meiſt Baumwollſpinnereien
und Metallwagrenfabriken feierten Seitdem ſoll die Zahl
der Strikenden auf 176,000 geſtiegen ſein Die
Arbeiter ſollen über nur geringe Mittel verfügen Sie wollen
eine Abkürzung der Arbeitszeit die gegenwärtig von 6 Uhr
morgens bis 8 Uhr abends währt auf zwölf Stunden von
7 Uhr früh bis 7 Uhr abends mit einer anderthalbſtündigen
anſtatt der bisher üblichen einſtündigen Mittagspauſe Außerdem
wünſchen ſie einige nicht beträchtliche Lohnerhöhungen Der
Strike ſoll gut vorbereitet worden ſein und doch haben die Polizei
und die Fabriken angeblich nichts davon erfahren Die Arbeiter
kamen am Morgen in die Fabrik verſammelten ſich in den
Höfen anſtatt in den Werkſtätten antworteten auf die Frage
warum ſie nicht an die Arbeit gehen gemeinſam in unver
ſtändlicher Weiſe und entfernten ſich dann ohne Lärm Nach
ihrem Abzuge fand man eine große Zahl hektographirter Pro
kiamationen in denen die Forderungen der Arbeiter formulirt
waren verſtreut worauf der Streik begann So erging es
nach und nach in ſämmtlichen Fabriken Am 20 Jnni fanden

zahlreiche Verſammlungen von Streikenden ſtatt die aller
dings immer friedlich verliefen Allein die Ermahnungen
der Polizeibeamten welche die Arbeiter anfforderten zur
Arbeit zurückzukehren und ihnen verſprachen daß die Regie
rung eine Kommiſſion einſetzen wolle um ihre Forderungen
zu prüfen und dieſelben ſoweit ſie berechtigt ſind zu unter
ſtützen wurden mit Mißtrauen aufgenommen Einige
Sprecher der Arbeiter erklärten ſie verlangen nur Gerech
tigkeit da ſie ſelbſt nichts Beſſeres wünſchen als ſobald
als möglich zur Arbeit zurückzukehren Die Verhandlungen
dauerten ziemlich lange und endeten ſchließlich auf allen
Punkten mit Demonſtrationen der Menge gegen die Polizei
beamten und ausgeziſcht wurden ohne daß es
jedoch zu Gewaltthätigkelten gekommen wäre Als bei einer

Arbeiterverſammlung von der Spinnerei Newsky die Anſprache
des Polizeibeamten mit ſcharfen Pfiffen erwidert wurde trat
eine Abtheilung der bewaffneten Macht in Aktion aber auch
diesmal erfolgte kein Zuſammenſtoß Es wurden nur einige
wenige Verhaftungen vorgenommen Die Polizeibeamten welche
die Nutzloſigkeit ihrer Ermahnungen einſehen verſuchen es jetzt
mit Drohungen und erklären Anſammlungen in den Straßen
nicht mehr zuzulaſſen Vebrigens macht ſich der Polit Korr
ufolge eine ähnliche Bewegung auch ſchon in derrot bemerkbar So ſollen etwa 10,000 Arbeiter in

den Morozowſchen Fabriken dem bedeutendſten in
duſtriellen Etabliſſement in dem Gebiete von Moskau in
den Streik getreten ſein Jn der Arbeiter bevölkerung
des Gouvernements Twer herrſcht eine lebhafte Be
wegung und ſchon am Krönungstage brachen in den
Gonvernements Jekaterinoslaw und Tambow ernſte
Unruhen aus Die Bauern dortſelbſt plünderten die Häuſer
und zündeten Schänken an weil ihnen Geld und Branntweine
verweigert wurde Den Zeitungen iſt verboten worden Mite
theilungen über den gegenwärtigen Streik zu veröffentlichen



Zum Matabele Anufſtand
Bnlawahyo 25 Jnni Kapitän Laing überraſchte eine

große Schgär Feinde unter dem Hänptling Salemba in den
Belingwe Bergen und tködtete den Hänptling und drei ſeiner
Söhne
erbentet und ein Theil der vom Feinde früher gemachten Bente
ihm wieder abgenommen Die Verluſte der Engländer be
tragen einen Todten und einige Verwundete

Niederländiſch Jndien
Der den Feldzug gegen Atjeh leitende General Vetter

iſt wie der V Ztg aus Amſterdam nach dort vorliegenden
Drahtberichten gemeldet wird des Oberbefehls enthoben
worden und kehrt nach Java zurück zum Gouverneur von
Atjeh und der Oſtküſte Sumatras iſt der Generalmajor
de Monlin bisheriger Chef des Generalſtabes ernannt
worden Aus der Faſſung des Drahtbericht iſt nicht erſichtlich
was wohl der Grund dieſes plötzlichen Abtretens des Ober
befehlshabers geweſen ſein mag Entweder ſcheint was das
Etuvernehmen zwiſchen ihm und dem Generalgouverneur be
trifft nicht alles in erwünſchter Ordnung zu ſein oder Vetter
hält ſeine Aufgabe in Atjeh nun für erledigt nachdem die
dortige Bevölkerung die Wucht der niederländiſchen Waffen
gefühlt hat Letzterer Annahme ſteht aber der Umſtand im
Wege daß die öſtlich von der Linie liegenden Mukims die ſich
Tuku Umar angeſchloſſen haben entweder noch gar nicht oder
jedenfalls nicht empfindlich genug gezüchtigt worden ſind Die
Nienwe Rotterd Cour meldete daß Tuku Umar den

Hulubolang von Campagar VI Mukims und ſüdlich von der
Linie gefangen genommen habe und daß vier Bataillone
dahin abgegangen ſeien Wie man ſieht hat man ſich Tukn
Umar trotz aller ihm beigebrachten Niederlagen doch noch nicht
vom Halſe ſchaffen können denn wenn jetzt ſchon wieder eine
Truppenmacht gegen ihn anfgeboten werden muß dann iſt die
Aufgabe Vetters noch lange nicht gelöſt
h

Provinzialnachrichten
Merſebura 26 Juni Die elektriſche Bahn Merſe

burg Leipzig ſoll nach Mittheilungen der Lpz N
normalſpurig angelegt werden und den Perſonen wie Güter
verkehr bewältigen Die Ueberfluthungsbrücken von Merſeburg
bis Wallendorf Pretzſch werden der Bahnbreite entſprechend ver
breitert etwa Kilometer hinter Zöſchen kreuzt die Bahn die
Straße verläßt dieſelbe und folgt verſchiedenen Wegen Dörfer in
kurzen Entfernungen rechts und links liegen laſſend bis Dölzig
legt ſich dort wieder nördlich an die Straße bis Rückmarsdorf
nachdem die ſächſiſche Grenze zwiſchen Möritzſch und Dölzig
überſchritten iſt Bei Rückmarsdorf verläßt die Bahnlinie
wieder die Straße und folgt einem Wirthſchaftswege in nörd
licher Richtung bis Burghauſen Gundorf die Militärſchießſtände
bleiben weſtlich liegen Von Gundorf bleibt ſie auf der Haupt
ſtraße durch Böhlitz Ehrenberg und überſchreitet bei Barneck die
Staatsbahn führt durch Leutzſch und mündet in die Lindenau
Leipziger Straßenbahn Die Wagen werden durch ein Ab
kommen mit der Großen Leipziger Straßenbahn Geſellſchaft bis
zum alten Theater in Leipzig fahren ohne daß Paſſagiere von
Merſeburg aus umzuſteigen haben Von Merſeburg bis Leipzig
ſoll ſtündlich ein Wagen fahren und umgekehrt Da wo der
elektriſche Schienenſtrang durch die Dörfer geht weichen die Stränge
für den Güterverkehr vor den Dörfern ab umgehen dieſelben und
vereinigen ſich wieder am Ausgange Außerdem wird noch ge
plant die Stadt Merſeburg ſowie die Dörfer Schlöſſer Ritter
guts und Gutshöfe die Bahnlinie entlang den Militärplatz bei
Burghauſen Gundorf c mit billigem elektriſchem Licht zu verſehen
ſowie elektriſche Kraft für kleine Betriebe abzugeben und zwar
iſt dieſe Einrichtung wie ſolgt gedacht Bei Zöſchen ſind um
faugreiche Kohlenfelder und Schächte in deren Nähe das Elektri
zitätswerk ſo groß angelegt wird daß nicht nur alle Kraft für
die Bahn ſondern auch für Licht und kleine Betriebe erzengt
werden kann Die Kohle kommt dort ſozuſagen aus der Erde in
den Dampfteſſel iſt alſo ein ſehr billiger Krafterzeuger denn es
ruhen weder Frachten noch Zwiſchenhandelsgebühren darauf
Die ganze Anlage ſoll ein Alitienunternehmen mit heimiſchen
Geldern werden Die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt hat
bereits die Einleitung der Finanzirung übernommen

Schlieben 26 Juni Eigenthümliche Verhält
niſſe herrſchen in dem eine Stunde von hier entfernten Dorfe
Wüſtemarke politiſch gehört es zur Provinz Sachſen in
Bezug auf die Kirche iſt es Filiale der im Regierungsbezirk
Frankfurt a O liegenden Mutterkirche Waltersdorf und ge
hört zur Ephorie Luckau Brandenburg Ortsſchulinſpektor iſt
der Pfarrer in Luckau Kreisſchulinſpektor iſt der Superintendent
in Schlieben Provinz Sachſen und als Reviſor ſlellt ſich der
Regierungsſchulrath aus Merſeburg ein Nach Wüſtemarke
ſind eingepfarrt und eingeſchult die beiden Kolonien und Vor
werke Altſorgefeld und Neuforgefeld erſteres mit etwa
60 letzteres mit nahezu 50 Seelen Die Kinder von Neuſorge
feld müſſen täglich nach Wüſtemarke zur Schule gehen die von
Altſorgefeld aber nur an drei Tagen der Woche und zwar auch
nur die größeren an den übrigen drei Tagen der Woche muß
der Lehrer qus Wüſtemarke nach Altſorgefeld wandern und dort
mit den Kindern und noch einigen Gaſtkindern ans der Rochauer
Pechhülte Schule halten Als Unterrichtslokal dient eine enge
Bauernſtube für welche die Regierung 24 M Miethe zahſt
Die Kinder ſitzen ſehr eng auf Bänken ohne Lehnen um einigealterthümliche Holztiſche herum Da eine Geige fehlt wird ten

Geſangunterricht ertheilt Als einziges Lehrmittel ſind zwei
kleine Wandtafeln vorhanden Ueber die Leiſtungen dieſer
Schule ſchweigt man wohl mit Recht

S Köſen 26 Juni Holzmärkte Mit dem Ergebniſſe
der diesmaligen Junimärkte in Kamburg und in Köſen werden
die Verkäufer wohl zufrieden ſein denn obgleich viel Kiefernholz

das ohne haltbaren Grund weniger beliebt iſt zur Stelle
war ſo wurde doch alles ſchnell und zu auſſteigenden Preiſen
verkauft Durchſchnittlich bezahlte man 2 M pro Feſtmeter
mehr wie an dem vorangegangenen Holzmarkte Da der Bedarf
den Vorrath überſtieg ſo beabſichtigt man im Laufe der nächſten
Woche etwa in den Tagen des kamburger Vogelſchießens einen
nochmaligen Verkanfstag hier zu veranſtalten Ganz beſonders
lebhaft wurden wie ſchon bisher die Grubenhölzer wieder geſucht von denen nur kleine Poſten am Markte waren Sie
Großhändler an der Saale deren Beſtände wohl ebenfalls
elichtet ſein ten en h ö6 und gen die eaaren an 3 eitere Preiserhöhungen ſind unter dieſen

Umſtänden wohl mit Sicherheit zu erwarten
Wettin 26 Juni Ueberfall Unter Bezugnahme auf

die von dem Hrn Rechtsanwalt Dr Suchsland uns zugegangene
Berichtigung in Sachen Saalheim gegen Zorn Nr 284

Das Vieh welches der Feind bei ſich ſührte wurde

der erklärt uns Hr Lehrer H Hofmann in Lettewitz
im Einverſtändniß mit Hrn Saalheim daß dieſe Berichtigung
den Thatſachen durchaus nicht entſpricht Von einer Angabe
der Einzelheiten muß aber zunächſt Abſtand genommen werden
da jedenfalls die gerichtliche Behandlung der Sache den entſprechenden Aufſchluß geben wird Nur ſo viel ſei erwähnt daß

der berichtete ſog Ueberfall nur der Anfang zu weit gröberen
Ausſchreitungen des Hrn Z in Lettewitz war
f Corbetha 26 Juni Badeanſtalt

hieſigen Glashütte Herr Schlägel in Halle hat ſchon öſters
ſeine Fürſorge für die Arbeiter und Beamten ſeines Etabliſſe
ments zu erkennen gegeben Jctzt läßt er durch Herrn Geppert
in Weißenfels ein Arbeiterbad in ſeiner Ah errichten um
auch ſo auf die Förderung des leiblichen Wohls des Perſonals

Der Beſitzer der

einzuwirken Herr Geppert hat ſolche Bäder u a in dem
Zeitz Weißenfels in Halle und anderwärts

errichtet

Mühlberg Eilbe 26 Junk Lebend verbrannt
Während eines Schadenfeners das in vergangener Nacht im
Schurig ſchen Gute in Bauda bei Größenhain ausbrach ver
brannte der 70 jährige Vater des Gutsbeſitzers Schurig bei
lebendigem Leibe Seine Leiche wurde gegen 5 Uhr morgens
in faſt ganz verkohltem Zuſtande aus der Schuttmaſſe aus
gegraben

Erfurt 26 Juni Reviſion Die Staatsanwaltſchaft
hat gegen die Freiſprechung des Geſchäftsführers Stegmann
von der Thüringer Tribüne in dem Prozeß wegen Begünſtigung
Reviſion eingelegt

2 Gröbers 27 Juni Der Landwehr Begräbniß
verein von Gröbers und Umgegend beabſichtigt am
12 Juli einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer zur Beſichtigung
des Kaiſer Wilhelm Denkmals zu unternehmen

Gotha 26 Juni Der Landtag nahm ein Geſetz an welches
die Ausbeute der Sondraer Kohlenſäurequelle durch den
Staat geſtattet ferner in geheimer Sitzung einen Vertrag
zwiſchen der Regierung und der Bobrgeſellſchaft Köln wonach
dieſe Ausbeutung vom Staate übertragen wird

Aus Oſtthüringen 26 Juni Vergiftung Ein recht
belrübender Fall ereignete ſich in Roben bei Langenberg
Die Gerager Ztg berichtet darüber Zwei Mädchen der

ſchen Ehelente im Alter von ſieben und vier Jahren
waren während ſich die Eltern auf dem Felde befanden
allein zu Hauſe und fanden in einer Tüte im Schranke
vier kleine Kügelchen Jn der Meinung Zucker gefunden
zu haben aß das ältere Mädchen eines der Kügelchen
da es ihr aber nicht ſchmeckte gab es die übrigen der jüngeren
Schweſter Kurze Zeit nach dem Genuſſe derſelben ſtellte ſich
bei dem Kinde Uebelkeit ein und nach Verlauf von zwei Stunden
war daſſelbe todt Die Pillen waren Rattengift geweſen

Beruburg 26 Jnni Tod durch Karbolſäunre
Jn Latdorf ſpielte das 7jährige Töchterchen des Ein
wohners Karl Felgenträger am Mittwoch mit anderen
Kindern auf der Dorfſſtraße Der 10 jährige Knabe K

einehatte von ſeiner Großmutter den Auftrag erhalten 5
emit Karbolſäure gefüllte Biexrflaſche zu einer

kannten im Dorfe zu tragen Mit der Aufforderung
Komm trink mal reichte er dem Mädchen die Flaſche

welches ahnungslos von der Flüſſigkeit trank um dann
bald von gräßlichen Schmerzen gequält bewußtlos an der Thür
der elterlichen Wohnung zuſammenzubrechen Nachbarn und der
ſchnell herbeigerufene Arzt leiſteten ſo weit möglich dem armen
Kinde die erſte Hilfe Der Vater welcher in Roſchwitz arbeitete
wurde ſofort herbeigerufen Herzzerreißend waren die Klagen
der Mutter des Kindes die eben erſt von ihrer vor 14 Tagen
erfolgten Entbindung geneſen war Unter gräßlichen Schmerzen
iſt das Kind am anderen Tage verſtorben

S Leipzig 26 Juni Einheitstarif Bach Denkmal Vom 1 Juli ab wird auch auf der Großen Leipziger
Straßenbahn, obwohl die Mehrzahl der Linien noch durch
Pferde betrieben wird der Einheitstaxif von 10 Pfennig durch
geführt Eine Linie der elektriſchen Straßenbahn Mockau Groß
zſchocher iſt 13 Km lang die für 10 Pf durchſahren werden
kann Für das Bach Denkmal in der Johanniskirche
ſtiſteten weiter der Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſowie
Prinz Albrecht von Preußen je 300 Fürſt Heinrich XXIV
Reuß 100 den gleichen Betrag der Herzog von Sachſen
Meiningen Auch Klara Schumann hat kurz vor ihrem Hin
79 in Frankfurt a M noch einen namhaſten Beitrag ge

ſpendet

Vermiſchtes
Einen Abſchiedsbrief Fritz Friedmann s an ſeine Frau

ſind wir in der Lage zu veröffentlichen Es handelt ſich um ein
Schreiben das der Freigeſprochene kurz vor ſeiner ſchleunigen
Abreiſe an ſeine Frau richtete und woraus deutlich genug die
Stellung der beiden Gatten zu einander erhellt Jndeſſen iſt
der Brief nicht lediglich das Produkt der blaſſen Furcht die
Friedmann angeblich vor einer Begegnung mit ſeiner Gattin
empfand ſondern vielmehr die Folge eines vereitelten Rendezvous
welches zwiſchen den Ehegatten nach Schluß der Gerichtsverhand
lung ſtattfinden ſollte Frau Anna Friedmann hatte eine Auf
forderung erhalten mit ihrem Manne nach Schluß des Prozeſſes
im Bureau des Herrn Jnſtizrath Kleinholz zu einer Ausſprache
zuſammenzutreffen Die lange Dauer der Verhandlung ver
hinderte jedoch das Rendezvous und ſo kam es daß Friedmann
ſeiner Frau wie folgt ſchricb

Berlin 25 Jnni 1896
Liebe Anna

Jch verlaſſe Berlin weil ich nur im Auslande ſo ſchnell
verdienen kann wie es für uns alle nöthig iſt Wenn du ſo

unvernünftig handelſt wie nach meinem erſten Fortgehen ſo
iſt das nicht nur gegen Dein Jntereſſe ſondern hindert mich
auch für die Kinder zu ſorgen

Andernfalls wirſt Du binnen kurzem von mir hören und
ausreichende Summen für Ench erhalten gez Fritz

Mit der Erfüllung dieſes Verſprechens wird er niemanden mehr
erfreuen als Frau Friedmann ſelbſt die ihrer eigenen Ausſage
gemäß nichts weniger als zufrieden mit dem Cigarretten Verkauf
im Olympia Theater Garten iſt Die Eheverlaſſene denkt ſogar
daran wieder eine neue Tournée als Variété Sängerin zu
unternehmen um ausreichende Mittel für ſich und ihre fünf
Kinder zu erwerben

Wegelagerern zum Opfer Se iſt in Berlin der
22jährige Albert van der Schmidt der Sohn eines
Fabrikanten Eine berliner Korreſpondenz meldet über dieſenFall folgende geradezu ungeheuerlichen Einzelheiten Herr
van der Schmidt hatte am 12 d M mit ſeinem Schwager und
einigen Bekannten ſeinen Geburtstag in einem Reſtaurant der
Palliſadenſtraße gefeiert Dort ſchloß ſich der Geſellſchaft ein
K3 an der dieſelbe ſchließlich anfforderte mit ihm nach

ummelsburg zu einer Kegelpartie zu fahren Die Herren waren

Inventu
Mein diesjühriger grosser

r Ausverkauf J L
beginnt Mittwoch den 1 Juli a e

Pu heilen

einedamit einverſtanden und beſtſegen ſechs an der Zahl g
errDroſchke Unterwegs ſliegen drei der Herren darunter

van der Schmidt aus um den Weg zu Fuß zurückzulegen Auf
rummelsburger Gebiet trafen die drei Herren auf drei
Strolche die am Waldesſaum lagen als ſie an ihnen
vorübergehen wollten rief einer derſelben Nanu was iſt
denn los ſprang ſofort auf zog ein Meſſer undz ſtach
damit ohne daß ein Wortwechſel vorangegangen wäre
auf die Herren ein Der junge van der Schmidt
erhielt einen Stich in den Oberarm einer ſeiner Begleiter
wurde am Unterarm jedoch weniger ſchwer verwundet
Nach dieſem tückiſchen Ueberfall ergriff der Meſſerheld
die Flucht ihm folgten ſeine Spießgeſellen und nach
kurzer Zeit waren die drei Strolche im Gehölz verſchwunden
Der Ueberfall halte ſich ſo raſch abgeſpielt daß niemand daran
dachte die Unholde zu verfolgen Die Geſellſchaſt gab nun die
Partie auf und fuhr nach Berlin zurück van der Schmidt ließ
ſich hier die Wunde die nicht ſehr gefährlich zu ſein ſchien ver
binden und glaubte daß damit genug gethan ſei Vald aber
wurde es mit dem Arm ſchlimmer Herr van der Schmidt ging
daher auf eine Unfallſtation ließ ſich dort die Wunde vernälhen
und einen neuen Verband anlegen Am anderen Tage war der
Arm ganz blau und nun erſt begab ſich der Verletzte in die
chirurgiſche Klinik von Dr Hodra Hier ſchien die Wunde gut

am Donnerstag nachmittag jedoch bekam van der
Schmidt eine Nachblutung und am ſelben Abend um 7 Uhr war
er eine Leiche Da die Schuld eines anderen vorliegt ſo
wurde die Leiche beſchlagnahmt damit durch gerichtsärztliche
Oeffnung die Todesurſache genau feſtgeſtellt werden kann Die
Verfolgung der Wegelagerer hat jetzt die Kriminalpolizei auf
genommen Der Strolch der den tödtlichen Stich geführt hat
war ein Mann in der Miitte der dreißiger Jahre Er iſt unter
ſetzt und kräftig gebaut etwa 1,70 Meter groß und hat einen
blonden Schnurrbart und kurzgeſchorenes Haar

Preußiſche Offiziere auf einer Fußtour um die Welt
Die New Yorker Staats Zeitung ſchreibt Drei jugendlich
ſtramme Geſtalten welchen man den preußiſchen Offizier in
Civil auf zehn Schritt anſah fanden ſich in City Hall ein
ſtellten ſich dem Mayor als Alexander von Kawcezynski Otto von
Sack Mitzlaff und F Ferdinand von Levetzow vor und baten
nachdem ſie vorausgeſchickt daß ſie auf Grund einer Wette eine
Fußreiſe um die Welt zu machen gedächten ihnen die
Beſcheinigung zu geben daß ſie an dem und dem Tage in
New York waren Das Trio deſſen Wunſch erfüllt ward geht
zunächſt über Albany nach San Francisco

Ein Gymngſinm für Blinde Bereits ſeit einigen Jahren
macht ſich auf dem Gebiete unſeres Blindenweſens eine Strömung
geltend welche von den betheiligten Kreiſen mit herzlicher Freude
begrüßt wird Dieſelbe beabſichtigt nichts Geringeres als den
Blinden auf eine höhere Bildungsſtufe zu ſtellen wie dies in
England ſchon lange der Fall iſt indem ſie ihm durch Heraus
gabe von entſprechenden Büchern die Schätze unſerer Litteratur
und das Studinm der modernen Sprachen zugänglich macht
Obgleich nun dieſe Beſtrebungen die höchſte Anerkennung ver
dienen ſo treten ſie doch viel zu ſporadiſch auf um allen Be
dürfniſſen Rechnung tragen zu können die ſich gerade in jüngſter
Zeit ſehr ſtark fühlbar gemacht haben Was den Zöglingen der
Blinden anſtalten an geiſtiger Nahrung geboten wird erhebt ſich
nicht über das Nivean einer Elementarbildung und die geiſtigen
Broſamen die der erwachſene aus der Anſtalt hervorgegangene
Blinde erhaſcht erzeugen in ihm natürlich das Verlangen nach
einer gründlichen und vor allen Dingen ſyſtematiſchen und ab
geſchloſſenen höheren Bildung Abgeſehen von dieſen giebt es
eine bedeutende Anzahl von Eltern welche den dringenden Wunſch
hegen ihren nichtſehenden Söhnen eine gymnaſiale Bildung geben
zu laſſen um ſie ſo für das akademiſche Studium zu befähigen
hierbei ſtoßen ſie aber auf nnüberwindliche Schwierigkeiten Jn
den ſeltenſten Fällen glückt es Blinde auf einem Gymnaſium
unterzubringen gelingt es aber trotzdem ſo wird der Schulbeſuch
immer ein vergeblicher ſein weil von einer individuellen Behand
lung von ſeiten des Lehrers keine Rede ſein kann denn ſie er
fordert bedeutend mehr Zeit als dem Lehrer für den einzelnen
Schüler zur Verfügung ſteht Am ſchwerſten aber fällt ins
Gewicht daß es dem Lehrer überhaupt an der pädagogiſchen Er
fahrung an dem pädagogiſchen Takte fehlt welche ja die Grund
lagen für einen ſruchtbringenden Unterricht ſind Ferner kommen
noch eine große Reihe von techniſchen Schwierigkeiten mit hinzu
die nur der Fachmann überwinden kann Aus dieſen Gründen
müſſen wir die Gründung eines Gymnaſiums für Blinde als
einen ſehr erfrenlichen Fortſchritt in der Fürſorge für unſere
Blinden bezeichnen dieſes Jnſtitut welches demnächſt ins Leben
treten wird macht es ſich zur Aufgabe ſeine Zöglinge ſo weit
zu fördern daß ſie imſtande ſein werden an einem öffentlichen
Gymnaſinm das Abiturientenexamen ablegen zu können Nähere
Auskunſt ertheilt die Direktion der Berliner Blindenanſtalt

Fahrrad Stener Das Radfahren hat wie bereits ver
ſchiedentlich feſtgeſtellt wurde wohl in keinem Lande einen
größeren Auſſchwung als in Frankreich genommen Be
ſonders iſt der Fiskus über dieſe Thatſache erfreut da ſie ihm
eine kleine Genugthuung ſür die zahlloſen Enttäuſchungen be
reitet denen er ſich ſonſt hier ausgeſetzt ſieht Obgleich er näm

auch in dieſer Hinſicht das bekannte optimiſtiſche Ver
größernngsglas bei Berechnung der Voranſchläge zu Hilfe
genommen und die Velvcipedſteuer Ergebniſſe für 1896 auf
2,800,000 Fres gegen 2,400,000 Fres des Vorjahres berechnet
hatte iſt ihm ſeitens der Steuerbeamten die Kunde zugegangen
daß die Voranſchläge mindeſtens um 420,000 Fres überſchritten
werden würden Die Zahl der Zweiräder für die eine
Steuer von 10 Fres pro Stück zu entrichten iſt betrug
nämlich ſchon in den erſten Monaten des laufenden Jahres nahe
an 320,000 und wird ſich bis Ende deſſelben ſelbſt bei bedeutend
verringerter Zunahme als der bisher feſtgeſtellten noch um
3000 bis 4000 vermehren

Luſtmord Ein Luſtmord iſt bei Kattowitz an einem zwölf
jährigen Mädchen welches in einem Kornfelde aufgefunden iſt
verübt worden Von dem Thäter iſt bis jetzt keine Spur
gefunden

Ein Tarifkurioſum Ein Toarifkurioſum ſchlimmſter Art
wird dem B mitgetheilt Seit dem 1 Mai giebt es Rück
fahrkarten nach Budapeſt auch über Wien die für die drei
Klaſſen koſten 100 M bezw 70,70 M und 47,50 ſie elten
30 Tage Dagegen koſten die Rückfahrkarten nur bis Wien
103,50 71,50 M und 40 M Reiſende I und II Klaſſe
nach Wien thun alſo beſſer ſich eine Rückfahrkarte nach Budapaſt
zu kaufen

Eetzte Nachrichten
Petersburg 26 Juni Die Rückkehr des Kaiſers nach

Petersburg wird durch einen Anfall von Gelbſucht ver
zögert er feierliche Einzug des Kaiſerpagres dürfte nicht
vor dem 30 ds erfolgen

Brüſſel 26 Juni Dr Fritz Friedmann iſt hier ein
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Walther Niemann Sort Buchhandlung

Magdeburg Alte Ulrichsstr 17 ad
3 Preusvivche Hyp B SFandbr unkdb bis 1905
habe ich stets in Stücken von Mark 100 bis FIark 1000 vorräthig
und verkaufe dieselben zum Berliner Börsen Kurse francgo Provislon,

Vurlütus Becker
Bank geschäft Alte Promenade 10 Fernsprecher 453

S Wer

r r

ſeine Taſchennhr gut und billig reparirt

handlung von

C HammerBilligstes Atelier für Reparaturen
u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10Pf Schlüſſels Pf Preisangabe ſtets vor
her für jede Uhr Garantie Verkaufbilliger wie jede
Konkurrenz C Hammer Leipziger Str 42

Die einfachſte leiſtnugsfähigſte leicht S
und geränſchlos gehende danerhafteſte S
billigſte und am ſchärfſten entrahmende S

Hand Centrifuge iſt die

Auf Wunſch wird Probe Maſchine geſandt

Proſpekte ſofort tWiederverkäufern hoher Rabatt 8
Molkerei Bureau

Paul KrügerHalle Merſeburger Str 168

V Schiürme für die Ferien
Colonien bittet Louis Sachs Bernburger Str 13 II

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

u

haben will der bemühe ſich in die Uhren S

Er Rn n
e

7 4 z 66 S e9

Rade andtücher
Bann Deal am e Garten len

Reise Hötel und Verpfiegungsgesellsohaſt
der Berliner Gewerbe Ausstellung 1896

Elegante Privat Logis Frühſtück und Bedienung Diners und Soupers in den beſten Reſtau
rants freie Fahrt zur Ausſtellung täglichen freien Beſuch der Ausſtellung und freien Beſuch

Beſuch eines Theaters darunter der Königlichen
f wöneck bach für 5 Tage M 60 fär 7 Tage M S

W Prospeete gratis un

Oper freie

d Frane o

b e 2 dBürger Consumvere
eingetr Gen m beſchr Haftpfl

Den Mitgliedern zur gefälligen Kenntniß daß die Eröffnung des Ge
ſchäftslokales Martinſtraſte 11 am 15 Auguſt ſtattfindet

Weitere Beitrittserklärungen nimmt noch entgegen
Vorſtand

des Bürger Conſumuereins Halle as e G m b H
Scela

Schwetſchkeſtraße 1

Der

C Dobrint
Beeſener Straße 23

v
J

Fahrt nach Potsdam Unfall

ad

in Halle a J

Thiemann
Thomaſiusſtraße 44 r

I

W Homann Gr Brauhausstr 20
Beste und billigste Kaufgelegenheit für Möbel

aller Art
a

Wilh
Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen Feder e

S elr Za
hT We ei nee ene eca e

ſh

empfehlen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ieckert
empfiehlt in reicher Auswahl

trausportable Sparlkochherete
trausportable GlrrlerGeſen

eigene Fabrikate
J eiserne Bettstellen für Grwachfene u ginder

Feldbettstell en mit Jndiafaſervolſter
Eisschränke Flaschenschränke

I Plegenschränke Treppenleitern Treppenstühle
Aufwaschtische

Bad aen Steppdechien

Zum Beſuche
des Petersberges

Der Sk Petersberg
bei Halle a S

Hiſtoriſch topographiſche Skizze in
dritter vermehrter Auflage

Von Franz Knauth Rektor
Mit einem Titelbilde

Oktav geheftet 50 Pfg
Halle Otto Hendel Verlag

Sprach Tehr Inſtitut
für Erwachſene

Es wird beabſichtigt in Halle a/S
bei genügender Betheiligung ein

Sprach Lehr Institut
zu errichten in welchem während des
Unterrichtes nux die zu erlernenden
Sprachen geſprochen und von nationalen
Lehrkräften gelehrt werden Vorläufig
Engliſch und Frauzöſiſch Honorar
billig Tages und Abendunterricht
Diejenigen Damen und Herren welche
eine der genannten Sprachen zu lernen
beabſichtigen werden gebeten behufs
Erlangung einer Ueberſicht über eine
etwaige Betheiligung ihre werthen
Adreſſen unter 1442 H an die Expe
dition dieſer Zeitung zu ſenden

R B Reinicke J
Ohemnita

Wilhelmplatz 7
Ferasprecher 439

Spocialgoschäft

kär

Fabrik
sohbornsteoinban

und

Dampfkoesssol

Einmauerungen

Abbruch Abbruch
Gr Ulrichſtraße 16

Vom 1 Juli ab ſind billig zu ver
kaufen 25,000 Dachziegel
MauerſteinStücken 100 Fuhren
Bruchſteine drei ante Ladenvor
baue Thüren Fenſter berliner
u eiſerne Oefen Dachrinne Nutz
u Brennholz in Fuhren u Körben

5 Be Die weltbekanntegrltfe dern Zalrin
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende BVettfedern

d Pfd 55 Pf Halbdaunend Pfd M 1,25
h weiße Se d Pfd M 1,75
vorzügliche Dannen d Pfd M 2,85

Be Von dieſen Danunnen genügenWfunt zum größten Dberbett 3
Verpackung wird nicht berechnet

Gelegenheiskanf Keftauraleure

1 Billard in Eiche geſchn m Zub n
2 Satz Bälle Elfenb u Maſſe 3 St gr
ReſtaurTiſche Eiche 2 Küchenregale
1 Hackeklotz 1 Geſchirrſchrank 1 Auf
waſchtiſch m 3 Fächern u Blech ausgeſchl
2 Küchentiſche billig zu verkaufen

Landsbergerſtr 66 Hof I

ehe
e

ist die beste

Leipziger Str 21 ScChusbel G Gurrüüm ber 39 Leipziger Str 21

Mit 3 Beiblättern
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